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bold) am Dienstag im Rahmen der
im Lichtenberg-Gymnasium an-
beraumten Preisverleihung deut-
lich. Wie breit das Themenspek-
trum bei den sogenannten MINT-
Fächern gestreut ist, zeigte ein
Blick auf die aktuell prämierten
Facharbeiten. Den Vogel abge-
schossen hatte mit Höchstpunkt-
zahl Marie Isabel Breuer, die mit
dem Thema Kalkwasserprobe
eine Nachweismethode für Koh-
lendioxid präsentierte. Kai Wede-
kind hatte Speichermöglichkeiten
für regenerativ erzeugte Energie
untersucht – und damit ein brand-
aktuelles Thema behandelt. Das
Mechatroniker-Quartett der Be-
rufsbildenden Schulen – Appara-
tebauer in spe – nahm vor den Au-
gen von Fachlehrern, Rektoren
und Stiftungsrat eine selbst kon-
struierte CNC-Fräse in Betrieb.
Bis zur Serienreife des kleinen
Geräts fehlte nicht viel. (kop)

Bereich sei es ihrem Vater gegan-
gen, machte Stiftungsrat-Vorsit-
zende Karin Lüdke (geborene He-

worden war: Um einen Anreiz für
besondere Leistungen im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen

ter dem Namen der Stiftung, die
2002 mit einer klar definierten
Zielsetzung ins Leben gerufen

CUXHAVEN. Sie haben monatelang
geforscht, getüftelt, ausgewertet
und dokumentiert. Für ein halbes
Dutzend Gymnasiasten hat sich
der mit der in Jahrgangsstufe 12
obligatorischen Facharbeit ver-
bundene Aufwand am Ende sogar
richtig bezahlt gemacht: Marie
Isabel Breuer (Amandus Abend-
roth Gymnasium), Kai Wedekind
(Lichtenberg-Gymnasium) sowie
Niklas Fick, Jan-Hendrik Becker,
Florian Baack und Hannes
Harms (alle BBS, Fachgymnasi-
um Technik) haben schulbezogen
jeweils die beste Arbeit abgelie-
fert. Damit sicherten sie sich nicht
nur eine herausragende Punkt-
zahl bei der Bewertung, sondern
auch den mit jeweils 300 Euro do-
tierten Schülerpreis der GGH-
Stiftung.

Die Initialen des Cuxhavener
Unternehmers Gustav G. Hebold
(1918 – 2008) verbergen sich hin-

Stiftungsrat-
Vorsitzende Ka-
rin Lüdke mit
den diesjähri-
gen GGH-Preis-
trägern Hannes
Harms, Niklas
Fick, Florian
Baack, Jan Hen-
drik Becker, Ma-
rie Isabel Breuer
und Kai Wede-
kind (v. l.).
Foto: Koppe

Elan von Nachwuchs-Naturwissenschaftlern belohnt
Schülerpreis der GGH-Stiftung ging an Verfasser der drei besten Facharbeiten im Bereich Physik, Chemie und Technik

Nach der Patentvergabe versammelten sich die Absolventen zum obligatorischen Abschlussfoto auf der Eingangstreppe der Cuxhavener Seefahrtschule. Die
zahl der Absolventen ist zurückgegangen. Fotos: Sassen

„Die Welt steht Ihnen offen“
Seefahrtschule entlässt 19 neue Patentinhaber / Neues Ausbildungsangebot zum Reedereikaufmann/frau

Hochseefischerei Verbandes und
Geschäftsführer des Unterneh-
mens Euro Baltic.

In seinem Vortrag gab Richter
einen Überblick über die aktuelle
Situation der deutschen Hochsee-
fischerei sowie eine Einschätzung
der Gefahren durch den bevorste-
henden Brexit. Ein Großteil der
Gesamtfangmenge von rund
170 000 Tonnen (rund 50 000
Tonnen) stammten derzeit aus
britischen Gewässern. Von den
Folgen des Brexit wären beson-
ders die pelagische Fischerei auf
Hering und Makrele betroffen, die
von der Doggerbank Seefischerei
aus Bremerhaven und der Meck-
lenburger Hochseefischerei Rü-
gen betrieben werden. Deren
Trawler verfügen über eine Lade-
kapazität zwischen 1200 und
6200 Tonnen. Die weltweit mo-
dernsten Schiffe habe die Deut-
sche Fischfang Union aus Cuxha-
ven mit „Cuxhaven“ und „Berlin“
im Einsatz. Noch hoffen die EU-
Fischereinationen, die sich in der
Europäischen Fischerei Allianz
zusammengeschlossen haben, auf
ein Einlenken der Briten.

schen Wandel würden sich auch
die traditionellen Verantwortlich-
keiten an Bord großer Schiffe zu-
nehmend ändern. Schon heute
führen auf Aida-Schiffen die tech-
nischen Wachoffiziere nicht mehr
mit, sondern überwachen die Ma-
schinenanlagen von Land aus per
Satellitenfunk. Damit sei bereits
eine Vorstufe auf dem Weg zum
autonomen Schiff erreicht, erklär-
te Rothe.

Den Absolventen wünschte
Bürgermeister Bernd Jothe viel
Glück. Gleichzeitig empfahl der
Schulleiter Möglichkeiten zur
Weiterbildung konsequent zu
nutzen, um auf der Höhe der Zeit
zu bleiben. „Dann steht Ihnen in
diesem Beruf die Welt offen!“

Einen Schwerpunkt legt die
Cuxhavener Seefahrtschule tradi-
tionell auf die Ausbildung des
Nachwuchses für die Hochseefi-
scherei. Auf diesem recht kleinen
Arbeitsmarkt mit insgesamt 330
Arbeitsplätzen auf acht deutschen
Trawlern böten sich gute Chan-
cen, sagte Rothe. Das bestätigte
der Festredner Dr. Uwe Richter,
Vorsitzender des Deutschen

fahrt sowie fünf Fischdampferka-
pitäne für die Küstenfahrt verab-
schiedet) noch recht gut da. Um
die Schule besser auszulasten,
sind Rothe und seine Kollegen ak-
tiv geworden mit dem Ziel, neue
Ausbildungsgänge zu installieren.
Ein Ergebnis ist die Ausbildung
zum Schifffahrtskaufmann/frau,
die ab 2019/20 in Kooperation
mit Cuxhavener Reedereien und
den Berufsbildenden Schulen be-
ginnen soll. Nach derzeitigem
Stand gibt es bislang acht Bewer-
ber für die Ausbildung in Cuxha-
ven.

Mit einem ebenfalls neuen Auf-
baustudiengang können Absol-
venten sich künftig zum Elektro-
technischen Offizier (ETO) aus-
bilden lassen, eine Qualifizierung,
die im Zuge der Digitalisierung in
der Schifffahrt immer mehr nach-
gefragt werden wird, meint Rothe.
Einhergehend mit dem techni-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Ungezählte Male hatte
Tom Thomssen die Semesterab-
schlussfeiern an der Seefahrtschule
mit seinem Gitarrenspiel aufge-
peppt. Mehr als zwei Jahre hatte er in
Cuxhaven studiert und ist in der
Zwischenzeit auch noch Vater gewor-
den. Nun wartet die Seefahrt auf
den jungen nautischen Wachoffizier.

Zusammen mit 18 weiteren Ab-
solventen bekam Thomssen am
Mittwoch in einer Feierstunde in
der Aula sein Patent ausgehän-
digt. Damit wird er in Kürze auf
einem Küstenmotorschiff der
Reederei Braren einsteigen und
vermutlich im Mittelmeer Fracht
fahren.

Eigentlich sind die Chancen für
Nautiker aus Deutschland auf
dem internationalen Arbeitsmarkt
schlecht, dennoch verbreitete
Schulleiter Rudolf Rothe in seiner
Semesterabschlussrede ein wenig
Optimismus. Seiner Einschätzung
nach geht der Strukturwandel in
der Frachtschifffahrt langsam zu
Ende. Auch für Nautiker sieht er
wieder bessere Chancen auf einen
Arbeitsplatz.

Dass Seefahrt in Deutschland
nach wie vor eine Krisenbranche
ist, hat sich auch bei Schulabgän-
gern herumgesprochen. Die Stu-
dentenzahlen seien in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich zu-
rückgegangen, beklagte Rothe. Im
Verhältnis zu anderen maritimen
Berufsfachschulen stehe die See-
fahrtschule mit insgesamt 53 Ab-
solventen im Semester 2018
(Ostern wurden 16 Maschinisten
und 14 Nautiker für die Küsten-

› Tom Ihlo, Lars Oldenbostel, Niklas Solf
Tom-Oliver Thomssen.

› Technisches Befähigungszeugnis –
750 kW

› Juan Jose Carretero, Marco Schacht,
Wilko Stengel

› Schiffsbetriebstechnischer Assistent /
SBTA:

› Philipp Fuchs, Meiko Gerdes, Lisa Gut-
sche, Sascha Kreth, Jan Sieber.

› Nautisches Befähigungszeugnis – alle
Fahrtgebiete:

› Lasse Biermann, Tom Ihlo, Lars Olden-
bostel, Dirk Schürmann, Niklas Solf,
Tom-Oliver Thomssen

› Technisches Befähigungszeugnis – alle
Leistungen:

› Joseph Meier, Konstantin Riese, Thore
Tribbe, Dominik von der Schmitt.

› Technisches Befähigungszeugnis –
750 kW - begleitend

Die neuen Patentinhaber

Blau l i cht

Nach Überholmanöver

Motorradfahrer
stirbt auf der
Landesstraße
BEVERSTEDT. Ein junger Mann hat
bei einem Verkehrsunfall zwi-
schen Beverstedt und Stubben
sein Leben verloren. Der 21-jähri-
ge Beverstedter war am Dienstag-
abend gegen 22 Uhr mit seinem
Motorrad auf der Landesstraße
unterwegs.

Kontrolle verloren
Zwischen Beverstedt und Stub-
ben habe er zwei vor ihm fahren-
de Pkw überholt, erklärt die Poli-
zei. Nach dem Überholmanöver
habe er „offensichtlich die Kon-
trolle über seine PS-starke Ma-
schine“ verloren.

Er kam mit seinem Motorrad
ins Schleudern und von der Fahr-
bahn ab. Im rechten Seitenraum
prallte der junge Mann gegen zwei
Bäume.

Der junge Mann verstarb noch
an der Unfallstelle. Die Landes-
straße war für etwa Stunde ge-
sperrt. Der Sachschaden beläuft
sich auf rund 16 000 Euro. (red)

Auffahrunfall

Motorradfahrer
leicht verletzt
NORDHOLZ. Glück im Unglück
hatte ein 27-jähriger Nordholzer
bei einem Verkehrsunfall am
Dienstagnachmittag. Der Motor-
radfahrer verletzte sich nur
leicht, als er mit einem Pkw kolli-
dierte.

Ein 34-jähriger Nordholzer
habe mit seinem VW in der Dorf-
straße aufgrund des Verkehrs hal-
ten müssen, erklärt die Polizei.
Der 27-Jährige habe das überse-
hen und sei mit seinem Motorrad
auf den Pkw aufgefahren.

Der Kradfahrer stürzte und zog
sich leichte Verletzungen zu. Der
Sachschaden beläuft sich auf etwa
4500 Euro. (red)

Aufbruch gescheitert

Diebe nehmen
Radkappen mit
NORDHOLZ. Unbekannte mussten
bei ihrem Diebstahl umdisponie-
ren. In der Zeit von Donnerstag,
21. Juni, bis Dienstag, 26. Juni,
hatten die Täter versucht, einen
Pkw in der Nordholzer Bahnhof-
straße aufzubrechen.

Sie zerschnitten die Türgummis
und wollten die Tür beziehungs-
weise die Fensterscheibe aufhe-
beln.

Doch die Täter scheiterten und
kamen nicht ins Fahrzeug. Den-
noch verursachten sie einen Sach-
schaden in Höhe von etwa 5000
Euro. Mit leeren Händen gingen
sie trotzdem nicht nach Hause:
Die Diebe nahmen die Radkap-
pen im Wert von etwa 100 Euro
mit. (red)

Verdienste anerkennen

Ehrentitel für
Dankward Haude
ALTENWALDE. Dem ehemaligem
Ortsbrandmeister der Freiwilligen
Feuerwehr Altenwalde, Dank-
ward Haude, soll nach dem Aus-
scheiden aus dem aktiven Dienst
der Titel „Ehrenortsbrandmeis-
ter“ verliehen werden. Dies emp-
fahl der Ortsrat Altenwalde. (mr)

„Kinder-Orgel-Sommer 2018“

Junge Leute
können Orgel
kennenlernen
ALTENBRUCH. Am ersten Ferien-
wochenende (30. Juni/1. Juli) fin-
det in Altenbruch bereits zum
zweiten Mal der „Kinder-Orgel-
Sommer“ statt, ein Erlebnis-Tag
rund um die historische Orgel, der
mit einem Abschlussgottesdienst
am Sonntag endet.

Das Angebot richtet sich an alle
Kinder im Alter von 9 bis 13 Jah-
ren, die mehr über das Instrument
Orgel erfahren möchten bezie-
hungsweise an Technik, Musik
oder gemeinsamem Erkunden in-
teressiert sind. Ein Mittagessen
am Sonnabend wird angeboten.

Anmeldung erbeten
Am Sonnabend, 30. Juni, können
Kinder und Jugendliche die Orgel
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr entde-
cken. Am Sonntag, 1. Juli, endet
der „Kinder-Orgel-Sommer“ um
10 Uhr mit einem Abschluss-Got-
tesdienst in der St.-Nicolai-Kir-
che. Der „Kinder-Orgel-Sommer“
findet in der Altenbrucher Kirche
und im Haus der Kirchengemein-
de an der Straße Bei den Türmen
1 in Altenbruch statt.

Um eine Anmeldung unter kon-
takt.orgelstiftung@gmail.com
oder Telefon: (0 47 22) 9 10 80 70
wird gebeten, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Die Teilnahme
ist kostenfrei. (red/jp)

Am kommenden Wochenende kön-
nen Kinder in Altenbruch etwas
über Orgeln erfahren. Foto: Cordes

Auch seine eigene Patentfeier be-
gleitet Tom Thomssen musikalisch.


